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Prolegomena 

Die nachfolgenden, einleitenden Prolegomena sollen ein vierfaches leisten: 
Erstens ist die Zielsetzung der Untersuchung zu präzisieren. Zweitens sind die 
Gründe für eine solche Zielsetzung offen zu legen. Drittens gilt es, einen geeig-
neten Ansatz aufzuzeigen, der einer „Theorie der Grundrechtsdogmat ik" zu 
Grunde gelegt werden kann. Schließlich geht es viertens darum, aus diesem An-
satz die wesentlichen argumentativen Schritte heraus zu präparieren, die den 
gedanklichen Aufbau der Untersuchung strukturieren. 

I. Zielsetzung einer „Theorie der Grundrechtsdogmatik" 

Ziel der Untersuchung ist die Formulierung einer „Theorie der Grundrechts-
dogmatik" . Diese Zielsetzung setzt zwei begriffliche Präzisierungen voraus: (1) 
Was ist unter „Grundrechtsdogmat ik" zu verstehen? (2) Was ist mit „Theorie" 
der Grundrechtsdogmat ik gemeint? 

(1) Der Begriff „Grundrechtsdogmatik" wird zumeist in einem umfassenden 
Sinne als Gesamtheit der Regeln zur Anwendung der Grundrechtsbes t immun-
gen auf grundrechtsrelevante Lebenssachverhalte gebraucht ' . Soweit der Be-
griff gründlicher reflektiert wird, finden sich heterogene Auffassungen. Zwei 
grundlegende Typen von Begriffsverständnis sind zu unterscheiden: ein rechts-
theoretisch-analytischer Ansatz sowie eine eher deskriptive Sichtweise. Para-
digmatisch fü r ersteren steht R. Alexy. Er unterscheidet drei Dimensionen der 
Rechtsdogmatik: eine analytische, eine empirische und eine normative2 . Die 
analytische Dimension meint „die begrifflich-systematische Durchdr ingung" 3 

1 Exemplarisch W. Schmidt, Grundrech te - Theor ie und Dogmat ik seit 1946 in West-
deutschland, in: D. Simon (Hg.), Rechtswissenschaft in der Bonner Republik, 1994, S. 188 ff., 
212: „ . . . Grundrechtsdogmatik zu beantworten hat, wie jeweils die Lösung eines Grund-
rechtsfalles angegangen werden kann."; G. Lübbe-Wolff, Die Grundrech te als Eingriffsab-
wehrrechte, 1988, S. 13: „Umgang mit dem traditionellen Handwerkszeug." Zu Begriff und 
Funkt ion der Dogmat ik jüngst K.-E. Hain, Ockham's Razor - ein Ins t rument zur Rationali-
sierung der Grundrech t sdogmat ik? JZ 2002, S. 1036 ff., 1037 f. 

2 R. Alexy, Theor ie der Grundrech te , 2. Aufl . 1994, S. 22 ff.; vgl. ders., Theor ie der juris-
tischen Argumenta t ion , 2. Aufl . 1991, S. 307 ff. m.w.N. zur Diskussion um den Begriff, die 
Funkt ion und die Leistungskraft der juristischen Dogmat ik . 

3 R. Alexy, Theor ie der Grundrech te , 2. Aufl . 1994, S. 23. 
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der geltenden Grundrechtsbestimmungen. Die empirische Dimension verweist 
auf die „Erkenntnis des positiv geltenden Rechts" sowie auf die Verwendung 
empirischer Prämissen in der juristischen Argumentation4. Unter der normati-
ven Dimension versteht R. Alexy die „Anleitung und Kritik der Rechtspraxis, 
vor allem der richterlichen Spruchpraxis"5. Eine Schwächc dieser Einteilung 
besteht darin, dass sich die drei Dimensionen nicht ohne weiteres abgrenzen 
lassen. So wird etwa die Frage nach der Ermittlung von Inhalt und Geltungs-
reichweite der Grundrechtsbestimmungen in allen drei Dimensionen eine Rolle 
spielen. Zudem findet sich in den einzelnen Bereichen kategorial Unterschied-
liches: Die analytische und die normative Ebene implizieren eine - nach her-
kömmlichem Begriffsverständnis - spezifisch juristische Sichtweise, die empiri-
sche dagegen eher eine soziologische, so dass der Begriff „Dogmatik" als Ober-
begriff unpassend erscheint. 

Es überwiegen in der Literatur Begriffsdeskriptionen. Beispielhaft6 dafür ist 
das Begriffsverständnis von M. Jestaedt: „ Grundrechtsdogmatik ist die Gesamt-
heit jener rechtswissenschaftlichen, deskriptiven Speicherbegriffe, deren Gegen-
stand die Grundrechte des Grundgesetzes darstellen und die insofern über un-
mittelbaren Anwendungsbezug verfügt, als sie als Begleit- und Hilfsdisziplin 
der (Grund)-Rechtsgewinnungstheorie Sichtung, Ordnung und Bearbeitung 
der Auslegungsergebnisse leistet und darüber hinaus Rechtserkenntnis wie 
Rechtsetzung dadurch leitet, dass sie mögliche Auslegungsantworten sowie 
mögliche Rechtsetzungsentscheidungen und deren juristische Konsequenzen 
aufzuzeigen imstande ist. "7 Ein solches Begriffsverständnis erscheint nicht nur 
in der sprachlichen Gestalt als kompliziert, es impliziert seinerseits erklärungs-
bedürftige Voraussetzungen. Was ist zumal unter Grundrechtsgewinnungs-
theorie zu verstehen und in welchem Sinne ist die Grundrechtsdogmatik deren 
Hilfs- und Begleittheorie? 

Die Definierbarkeit des Begriffs „Grundrechtsdogmatik" steht vor dem 
Problem, wie sich dieser und ein anderer „Großbegriff" der Grundrechtswis-
senschaft8, nämlich „Grundrechtstheorie", zu einander verhalten, insbesondere 

4 R. Alexy, aaO., S. 23 f. 
5 R. Alexy, aaO., S. 24. 
6 S. auch M. Morlok, Was heißt und zu welchem Ende studiert man Verfassungstheorie? 

1988, S. 39: „Dogmatik zielt auf die Anleitung der praktischen Entscheidungstätigkeit in den-
jenigen Positionen der organisierten Arbeitsweit, ... .in denen die Orientierung an Rechtsnor-
men zum formalen (offiziellen) Entscheidungsprogramm gehört.". 

7 M. Jestaedt, Grundrechtsentfaltung im Gesetz, 1999, S. 2. 
8 Grundrechtswissenschaft meint im Folgenden ausschließlich die rechtswissenschaftliche 

Befassung mit den Grundrechten. Grundrechte lassen sich freilich von vielen Wissenschafts-
zweigen betrachten: historisch, soziologisch, psychologisch, philosophisch oder auch ökono-
misch. Das bleibt hier außer Betracht. Allerdings wird sich im Laufe der Untersuchung zeigen, 
dass sich insbesondere die methodologischen Grundlagen der juristischen Grundrechtswis-
senschaft nicht von philosophischen, zumal erkenntnistheoretischen Überlegungen trennen 
lassen. 
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von einander abgrenzen lassen9. Dieses Verhältnis ist insofern prekär, als der 
Begriff „Grundrechtstheoric" seinerseits nicht einheitlich verwendet wird und 
häufig auch in Gestalt anderer Begriffe erscheint10. Die überwiegend anzutref-
fende Def ini t ion" , die sich weitgehend durchgesetzt hat12, stammt von E.W. 

9 Häufig werden die Begriffe ohne Definition und Abgrenzung gebraucht; vgl. z . B . H . - D . 
Horn, Die grundrechtsunmittelbare Verwaltung, 1999, S. 135 (Fn. 196), wo dogmatische und 
theoretische Elemente zusammen behandelt werden. Gelegentlich werden auch die Katego-
rien Grundrechtstheorie und Grundrechtsfunktion miteinander vermengt: vgl. z.B. Chr. 
Starck, in: H. v. Mangoldt/F. Klein/Chr. Starck, G G I, 4. Aufl. 1999, Art. 1 Rn. 140. Theore-
tisch lassen sich drei Möglichkeiten der Beziehung zwischen „Grundrechtstheorie" und 
„Grundrechtsdogmatik" unterscheiden: (1) Eine erste Begriffsrelation ist die der Synonymi-
tät. Es werden zwar beide Begriffe verwendet, ihnen wird jedoch keine unterschiedliche Be-
deutung beigemessen. Grundrechtstheorie und Grundrechtsdogmatik meinen dann im we-
sentlichen dasselbe. (2) Zweitens kann man die Grundrechtsdogmatik als Teilmenge der 
Grundrechtstheorie qualifizieren - oder umgekehrt. Ein solches Verständnis klingt bei H. D. 

Jarass, Bausteine einer umfassenden Grundrechtsdogmatik, A ö R 120 (1995), S .345 ff., 346 
an; er versteht unter der Dogmatik eines Rechtsgebietes die Lehre über den Umgang mit des-
sen Regelungen bei der Rechtsanwendung. Grundrechtsdogmatik ist nach diesem Verständ-
nis die Lehre vom Umgang mit den Grundrechtsbestimmungen bei der Anwendung auf kon-
krete Lebenssachverhalte. Jarass betont, dass man insoweit auch von Grundrechtstheorie 
sprechen könne, der Begriff Grundrechtsdogmatik jedoch zweckmäßiger sei, da er die An-
wendungsorientierung besser zur Geltung bringe. Zudem sei der Begriff der Grundrechts-
theorie weiter, da er auch philosophische, politische und rechtsvergleichende Vorfragen 
umfassen könne. Ein solchermaßen umfassender Begriff der Grundrechtstheorie enthält ge-
wissermaßen als Teilmenge auch die Elemente, die man - aus Gründen begrifflicher Zweck-
mäßigkeit - mit dem Begriff „Grundrechtsdogmatik" eigens erfasst. (3) Die dritte Möglichkeit 
der Begriffsverwendung ist eine alternative. Grundrechtstheorie und Grundrechtsdogmatik 
haben nach dieser Variante keine begriffliche Schnittmenge. Diese Sichtweise überwiegt in der 
grundrechtswissenschaftlichen Literatur (Chr. Starck, in: Fi. v. Mangoldt/F. Klein/Chr. 
Starck, G G I, 4. Aufl. 1999, Art. 1 Rn. 139; M. Sachs, in: ders., Grundgesetz, 1996, vor Art. 1 
Rn. 43 ff.; besonders deutlich G. Lühbe-Wolff, Grundrechte als Eingriffsabwehrrechte, 1988, 
S. 13, 20). Tendenziell wird mit dem Begriff der Grundrechtstheoric eine Art grundrechtsbe-
zogenes Leitverständnis verbunden, das eine materielle Steuerungsfunktion für die anwen-
dungsbezogen ausgerichtete Grundrechtsdogmatik hat. Wegweisend für diese Vorstellung ist 
E.-W. Böckenförde, Grundrechtstheorie und Grundrechtsinterpretation (1974), in: ders., 
Staat, Verfassung, Demokratie, 2. Aufl. 1992, S. 115 ff., 116, der die den Inhalt der Grund-
rechtsbestimmungen ausdeutende und konkretisierende Grundrechtsinterpretation von ei-
ner bestimmten Grundrechtstheoric - bewusst oder unbewusst - gesteuert sieht. Indem der 
Grundrechtstheorie die Funktion beigemessen wird, die Interpretation der Grundrechtsbe-
stimmungen nicht allein juristisch-technischen Anwendungsregeln zu überlassen, wird eine 
begriffliche und funktionelle Trennung der Grundrechtstheorie von der Grundrechtsdogma-
tik vollzogen. 

10 Etwa G. Lühbe-Wolff, Grundrechte als Eingriffsabwehrrechte, 1988, S. 20: „Grund-
rechtsverständnisse oder -funktionen.". 

'1 Andere Definitionen von Grundrechtstheorie etwa bei M. Jestaedt, Grundrechtsentfal-
tung im Gesetz, 1999, S. 3: „ Die Grundrechtstheorie markiert als Subdisziplin der Verfassungs-
theorie die Gesamtheit der der Grundrechtsauslegung oder auch Grundrechtserkenntnis 
voraus hegenden Basisannahmen über Funktion und Struktur, Inhalt und Reichweite der 
Grundrechte, kurz das auslegungsapriorische Grundrechtsverständnisoder bei W. Schmidt, 
Grundrechte - Theorie und Dogmatik seit 1946 in Westdeutschland, in: D. Simon (Hg.), 
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Böckenförde, der unter Grundrechtstheorie die „systematisch orientierte Auf-
fassung über den allgemeinen Charakter, die normative Zielsetzung und die in-
haltliche Reichweite der Grundrechte" versteht13. 

Angesichts des unklaren begrifflichen Befundes könnte man die These ver-
treten, dass sich die Begriffe „Grundrechtsdogmatik" und „Grundrechtstheo-
rie" sinnvollerweise nicht von einander unterscheiden lassen. Gegen eine phä-
nomenologische14 Differenzierung könnte man insbesondere zweierlei ein-
wenden: sie sei nicht möglich, keinesfalls aber notwendig. Beide Einwände 
lassen sich entkräften: 

Der Einwand, eine Unterscheidung zwischen Grundrechtstheorie und 
Grundrechtsdogmatik sei nicht möglich, lässt sich in zwei Untereinwände auf-
gliedern: Der erste Untereinwand lautet: Die Unterscheidung sei nicht möglich, 
weil es sich bei den Begriffen „Grundrechtstheorie" und „Grundrechtsdogma-
tik" um Synonyme handele. Beide beschrieben dasselbe Phänomen, nämlich 
das Verständnis und die Anwendung von Grundrechtsnormen. Gegen die Sy-
nonymitätsthese kann zweierlei angeführt werden: Sie lässt erstens außer Acht, 
dass die beiden Begriffe tatsächlich in unterschiedlicher Funktion gebraucht 
werden15. Also sollten sie auch Unterschiedliches bedeuten können. Ansonsten 
wäre die unterschiedliche Verwendung sinnlos, jedenfalls wissenschaftlich 
nicht aufrechtzuerhalten. Ein solch gravierender Vorwurf setzt jedoch voraus, 
dass sich ein Differenzierungsversuch im Ergebnis als undurchführbar erweist; 
das ist mindestens nicht offenkundig. Zweitens ist es nach einem allgemeinen 

Rechtswissenschaft in der Bonner Republik, 1994, S. 188 ff., 212, der als Gegenstand der 
Grundrechtstheorie die Frage ausmacht, wann und warum es überhaupt auf Grundrechte an-
komme. 

12 Vgl. für die Kommentarliteratur Chr. Starck, in: H. v. Mangoldt/F. Klein/Chr. Starck, 
G G I, 4. Aufl. 1999, Art. 1 Rn. 139; I. v. Münch, in: ders./P. Kumg, Grundgesetz, 5. Aufl. 2000, 
Vorb. Art. 1-19 , Rn. 50. 

" E.-W. Böckenförde, Grundrechtstheorie und Grundrechtsinterpretation, in: ders., Staat, 
Verfassung, Demokratie, 2. Aufl. 1992, S. 115 ff., 116. 

14 Eine Unterscheidung zwischen zwei Begriffen ist streng genommen immer möglich, 
nämlich allein aufgrund der Existenz der beiden Begriffe. Eine andere Frage ist, ob das mit den 
unterschiedlichen Begriffen Bezeichnete zu unterscheidende Phänomene sind oder ob beide 
Begriffe eine identische Bedeutung haben. Diese klassische sprachphilosophische Unterschei-
dung zwischen Begriff und Bedeutung hat Gottlob Frege mit einem berühmten Beispiel veran-
schaulicht: Die Begriffe „Morgenstern" und „Abendstern" lassen sich ohne weiteres unter-
scheiden, sie verweisen jedoch auf dasselbe Phänomen, nämlich den Planeten Venus; vgl. dazu 
A. Newen/E. v. Savigny, Einführung in die analytische Philosophie, 1996, S. 32 ff. 

15 E.-W. Böckenförde, Grundrechtstheorie und Grundrechtsinterpretation, in: ders., Staat, 
Verfassung, Demokratie, 2. Aufl. 1992, S. 115 ff., 116 = N J W 1974, S. 1529 ff.; deutlich auch G. 
Lübbe-Wolff Die Grundrechte als Eingriffsabwehrrechte, 1988, S. 64: „Dass Grundrechts-
theorie oder -anschauung und Grundrechtsdogmatik zwei ganz verschiedene Dinge sind, de-
ren Verwechslung oder Kurzschließung für beide Seiten die misslichsten Folgen hätte Die 
mögliche Relevanz der Grundrechlstheone für die Grundrechtsdogmatik soll damit selbstver-
ständlich nicht geleugnet werden; wichtig ist, dass diese Relevanz sinnvoller Weise keine un-
mittelbare sein kann.". 
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„Begriffsgefühl" nicht a priori von der Hand zu weisen, dass die Theorie als 
grundsätzliches Verständnis eines Phänomens und die Dogmatik als Mechanis-
mus zur praktischen Umsetzung auf verschiedenen begrifflichen Ebenen ste-
hen16. Die zweite Komponente des Unmöglichkeitseinwandes wiegt schwerer: 
Die Unterscheidung von Theorie und Dogmatik der Grundrechte sei schon 
deswegen unmöglich, weil die Grundrechtstheorie des Grundgesetzes über-
haupt nicht begründbar sei. In der Tat scheint ein Blick auf die Literatur solcher 
Skepsis Recht zu geben, werden doch die unterschiedlichsten Grundrechts-
theorien als solche des Grundgesetzes behauptet17. Auch dieser Einwand lässt 
sich entkräften. Zum einen: Dass es bislang keine Einigkeit über die Grund-
rechtstheorie des Grundgesetzes gibt, bedeutet nicht ohne weiteres, dass eine 
solche nicht begründbar ist. Zudem: Wenn eine Grundrechtstheorie des 
Grundgesetzes nicht begründbar wäre, wie dann eine Grundrechtsdogmatik? 
Wie und woraus ließen sich dann dogmatische Regeln, Argumentationsfiguren, 
Schemata ableiten und begründen? 

Der zweite Einwand, eine phänomenologische Differenzierung zwischen 
Grundrechtstheorie und Grundrechtsdogmatik sei vielleicht möglich, jedoch 
nicht notwendig, mag insofern plausibel erscheinen, als sich auch ohne exakte 
und transparente Unterscheidung zwischen Theorie und Dogmatik eine 
Grundrechtslehre entwickelt hat, die ein hohes und ausdifferenziertes Maß an 
Grundrechtsschutz gewährleistet. Gleichwohl kann sich die rechtswissen-
schaftliche Befassung mit den Grundrechten nicht damit begnügen, begriffliche 
Unklarheiten unaufgelöst zu lassen. Werden Begriffe in einem wissenschaft-
lichen System in unterschiedlicher Weise gebraucht, ist eine exakte Begriffsbe-
stimmung ebenso ein wissenschaftstheoretisches Gebot wie eine saubere phä-
nomenologische Unterscheidung18. 

Es erscheint mithin sinnvoll und geboten, einer Theorie der Grundrechts-
dogmatik die These einer phänomenologischen Unterscheidbarkeit zwischen 
Grundrechtsdogmatik und -theorie zu Grunde zu legen. Damit stehen Be-
griffsinhalt und Begriffsrelation indes noch nicht fest. Zur weiteren Präzisie-
rung könnte es zweckmäßig sein, auf das überwiegende und dem Sprach-
g e f ü h l " entsprechende Begriffsverständnis zurückzugreifen. Danach betrifft 
die Grundrechtsdogmatik eher die Anwendung der Grundrechtsbestimmun-
gen auf den Einzelfall, die Grundrechtstheorie dagegen die allgemeinen, einzel-
fallunabhängigen Strukturaussagen über Charakter und normative Reichweite 

16 Dahinter steht das allgemeine Problem der Unterscheidung zwischen Idee und Realisie-
rung der Idee. Zur Unterscheidung zwischen Theorie und Praxis s. nur R. Dreier, Zur Theo-
riebildung in der Jurisprudenz, in: ders., Recht - Moral - Ideologie, 1981, S. 70 ff. 

17 E.-W. Böckenförde, Grundrechtstheorie und Grundrechtsinterpretation, in: ders., Staat, 
Verfassung, Demokratie, 2. Aufl. 1992, S. 115 ff., 116; Chr. Starck, in: H. v. Mangoldt/F. Klein/ 
Chr. Starck, G G I, 4. Aufl. 1999, Art. 1 Rn. 139; s. dazu unten S. 23 ff. 

18 So auch G. Lübbe-Wolff, Grundrechte als Eingriffsabwehrrechte, 1988, S. 64. 



6 Prolegomena 

der Grundrechtsbestimmungen. Die holzschnittartige Differenzierung nach dem 
Sprachgefühl lässt sich mit dem Postulat der Praxisnähe grundrechtswissen-
schaftlichen Argumentierens verknüpfen und näher konturieren. Die Grund-
rechtswissenschaft ist eine praktische Wissenschaft, deren Wert und Brauchbar-
keit sich in der Leistungsfähigkeit bei der Lösung grundrechtsrelevanter Le-
benssachverhalte erweisen muss. Dies legt einen anwendungsfokussierten 
Begriff der Grundrechtsdogmatik nahe. Dabei lässt sich eine enge von einer 
weiten Definition trennen. Grundrechtsdogmatik im engeren Sinne meint die 
Gesamtheit aller Aussagen, die für die unmittelbare Inbezugsetzung von 
Grundrechtsnorm und (potentiell) grundrechtsrelevantem Lebenssachverhalt 
relevant sind. Da es bei der Anwendung von Grundrechtsnormen auf Sachver-
halte materieller Kriterien bedarf, die diese Anwendung inhaltlich steuern, 
durch die engere Definition der Grundrechtsdogmatik jedoch noch nicht er-
fasst sind, lässt sich eine Definition der Grundrechtsdogmatik in weiterem 
Sinne formulieren19. Grundrechtsdogmatik ist danach die Gesamtheit der Aus-
sagen, die bei der Anwendung der Grundrechtsbestimmungen auf einen grund-
rechtsrelevanten Lebenssachverhalt unmittelbar oder mittelbar einschlägig 
sind. Darunter fallen also nicht nur die unmittelbaren (handwerklichen) Regeln 
und Begriffe (wie z.B. Eingriff, Schranken, Schranken-Schranken, Schutz-
pflicht etc.), sondern auch solche Aussagen, die man eher der Kategorie 
„Grundrechtstheorie" zuordnen würde. Denn die unmittelbare Anwendung 
dogmatischer Begriffe auf den konkreten Lebenssachverhalt setzt die Existenz 
von Aussagen über die grundsätzliche inhaltliche Konzeption der Grund-
rechtsbestimmungen voraus. So bedarf die Beantwortung der Frage, ob in einer 
bestimmten hoheitlichen Maßnahme eine grundrechtsrelevante Interessenver-
kürzung zu sehen ist, nicht nur einer dogmatischen Eingriffslehre, sie setzt da-
rüber hinaus die grundsätzliche Klärung voraus, unter welchen Bedingungen 
die Grundrechtsbestimmungen überhaupt eine hoheitliche Maßnahme für 
grundrechtsrelevant erklären. Ahnlich verhält es sich bei der „leistungsrecht-
lichen" Dimension: ob, unter welchen Voraussetzungen und inwieweit die 
Grundrechtsbestimmungen die Kompensation tatsächlicher Mangel- oder 
sonstiger Defizitkonstellationen durch hoheitliche Maßnahmen verlangen, ist 
nicht allein eine Frage der unmittelbaren Inbezugsetzung von Norm und Sach-
verhalt nach Maßgabe dogmatischer Begriffe oder Argumentationsfiguren, 
sondern ein Problem der grundsätzlichen inhaltlichen Reichweite und Wirk-
kraft der Grundrechtsbestimmungen. Vergleichbares gilt für die sog. Schutz-
pflichten: Inwieweit der Staat verpflichtet ist, nicht-hoheitliche Verkürzungen 
grundrechtlich geschützter Interessen zu verhindern, abzuwehren, zu unter-
binden, mindestens abzumildern oder zu kompensieren, ist nicht allein eine 

19 In diesem Sinne wohl auch G. Mansscn, Privatrechtsgestaltung durch Hoheitsakt, 1994, 
S. 149. 
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Frage dogmatischer Argumentationsfiguren wie etwa des sog. „Untermaßver-
botes". Die Problematik reicht tiefer: Es bedarf begründeter Aussagen darüber, 
ob, in welchem Umfang und unter welchen Voraussetzungen sich den Grund-
rechtsbestimmungen überhaupt Schutzpflichten entnehmen lassen. 

Da bei der Lösung jedes Grundrechtsfalles mithin unmittelbare dogmatische 
Argumentationsfiguren, die der direkten Inbezugsetzung von Lebenssachver-
halt und Grundrechtsnorm dienen, und mittelbare, d.h. vom konkreten Le-
benssachverhalt unabhängige, Erwägungen über die generelle Reichweite und 
Bedeutung der Grundrechtsbestimmungen relevant werden, erscheint es 
zweckmäßig, ein weites Verständnis der Grundrechtsdogmatik zu Grunde zu 
legen. Bei einem solchen Begriffsverständnis erweist sich die Grundrechtstheo-
rie in Böckenfördeschem Sinne als Teilmenge der Grundrechtsdogmatik. 

Es werden daher folgende Definitionen vorgeschlagen und den weiteren Aus-
führungen zu Grunde gelegt: 

Grundrechtsdogmatik ist die Gesamtheit aller sachverhaltsbezogenen und 
normativen Aussagen, die bei der Anwendung von Grundrechtsbestimmungen 
auf einen konkreten Lebenssachverhalt unmittelbar oder mittelbar relevant 
sind. 

Grundrechtstheorie umfasst - als Teilmenge der Grundrechtsdogmatik - die 
Gesamtheit aller normativen, mittelbaren, also von einem konkreten Sachver-
halt unabhängigen Aussagen, die die zur unmittelbaren Inbezugsetzung von 
Grundrechtsnorm und Lebenssachverhalt notwendigen materiellen Regeln be-
gründen und deren Anwendung normativ steuern20. 

2 0 Diese Definition ist der Sache nach nichts Neues, sondern knüpft im wesentlichen an 
das bereits erwähnte Begriffsverständnis von Bäckcnfördc an. Ein Unterschied liegt darin, 
dass die hier vorgeschlagene Definition der Grundrechtsthcorie schon begrifflich auf deren 
(freilich nur mittelbare) Falllosungsfunktion verweist und sich damit als Teilmenge der 
Grundrechtsdogmatik erweist. 

21 Die allgemeine wissenschaftstheoretische Literatur zum Begriff „Theor i e" ist schwer 
überschaubar. Vgl. nur B. Snell, Die Entdeckung des Geistes. Studien zur Entstehung des eu-
ropäischen Denkens bei den Griechen, 3. Aufl. 1955, S. 401 ff.; K. R. Popper, Logik der For-
schung, 9. Aufl. 1989, S. 31: Theorie ist „das Netz, das wir auswerfen, um die Welt einzufan-
gen"; T. S. Kuhn, Die Struktur wissenschaftlicher Revolutionen, 2. Aufl. 1976, S. 25 ff., der den 
paradigmenbezogenen Theoriebegriff begründet hat. R. Dreier, Zur Theoriebildung in der Ju-
risprudenz, in: ders., Recht, Moral, Ideologie, 1981, S. 70, diagnostiziert für die Rechtswissen-
schaft einen Mangel an Untersuchungen zum Theoriebegriff, an Metatheorie, überhaupt an 
Theorie juristischer Dogmatik (m.w.N. in Fn. 1) und S. 81 ff. (Bemerkungen zum Theoriebe-
griff). S. ferner H. Wagner, Die Theorie in der Rechtswissenschaft, JuS 1963, S. 457 ff.; P. Ha-
berle, Die Wesensgehaltgarantie des Art. 19 Abs. 2 G G , 3. Aufl. 1983, S. 349 m.w.N. in Fn. 140; 
R. Weimar, Zur Theoriebildung in der Rechtswissenschaft, in: Gedächtnisschrift für Tamme-
lo, 1984, S. 703 ff.; U. Neumann, Wissenschaftstheorie der Rechtswissenschaft, in: A. Kauf-
mann/W. Hassemer (Hg.), Einführung in die Rechtsphilosophie und Rechtstheorie der Ge-
genwart, 4. Aufl. 1985, S. 354 ff.; D. Buehwald, Der Begriff der rationalen juristischen Begrün-



8 Prolegomena 

(2) Ist der Begriff „Grundrechtsdogmatik" festgelegt, ist zu klären, was mit 
„Theorie" der Grundrechtsdogmatik gemeint sein soll21. Das erschließt sich, 
wenn man die „Theorie" der Grundrechtsdogmatik in Bezug zu zwei ähnlich 
klingenden Begrifflichkeiten setzt: zur „Grundrechtstheorie" sowie zur „Theo-
rie der Grundrechte" im Sinne von R. Alexy: 

„Grundrechtstheorie" und „Theorie der Grundrechtsdogmatik" bezeichnen 
kategorial Unterschiedliches. „Grundrechtstheorie" ist ein materiell-inhalt-
licher Begriff, dem innerhalb der Grundrechtsdogmatik - verstanden als Ge-
samtheit aller für die Lösung eines Grundrechtsfalles relevanten Aussagen -
eine materielle Steuerungsfunktion zukommt. Als Teilmenge der Grundrechts-
dogmatik können grundrechtstheoretische Aussagen schon begriffslogisch 
nicht identisch sein mit solchen Aussagen, die eine „Theorie der Grundrechts-
dogmatik" konstituieren. Der Begriff „Theorie" liegt vielmehr auf einer ande-
ren Ebene, einer Metaebene. Er umfasst nicht die grundrechtsdogmatischen 
und damit auch grundrechtstheoretischen Aussagen selbst, sondern meint Aus-
sagen über die Dogmatik: Ist also die Grundrechtsdogmatik der Inbegriff aller 
Regeln, Argumentationsfiguren und sonstigen sachverhaltsbezogenen und nor-
mativen Aussagen, die bei der Inbezugsetzung von Lebenssachverhalt und 
Grundrechtsbestimmung (un)mittelbar eine Rolle spielen, so bezeichnet der 
Metabegriff „Theorie der Grundrechtsdogmatik" ein wissenschaftliches Ge-
samtkonzept zur Begründung, inhaltlichen Konturierung und systematischen 
Strukturierung grundrechtsdogmatischer Aussagen. 

Die „Theorie der Grundrechtsdogmatik" im eben bezeichneten Sinne ähnelt 
begrifflich der „Theorie der Grundrechte" im Sinne von R. Alexy. Letztere ist 
nicht im Sinne einer bestimmten materialen Grundrechtstheorie zu verstehen. 
Alexy sagt vielmehr deutlich, dass von materialen Grundrechtstheorien nicht 

dung, 1990, S. 69 ff.; C.-W. Canaris, Funktion, Struktur und Falsifikation juristischer Theo-
rien, JZ 1993, S. 377 ff.; K. F. Röhl, Allgemeine Rechtslehre, 1994, S. 160 ff. 

Ein wissenschaftstheoretisches Problem für die Herausbildung eines spezifisch rechtswis-
senschaftlichen Theoriebegriffs besteht darin, dass sich die allgemeine analytische Wissen-
schaftstheorie überwiegend der naturwissenschaftlichen Theoriebildung gewidmet hat („pa-
radigmatisch" dafür T. S. Kuhn, aaO.), ohne dass sich auch dort eine einheitliche Begriffsver-
wendung feststellen ließe (Definitionsbeispiele bei R. Dreier, aaO., S. 101, Fn. 35); s. auch H. F. 
Spinner, Theorie, in: H. Krings u.a. (Hg.), Handbuch philosophischer Grundbegriffe, Bd. 5, 
München 1974, S. 1486-1514; G. Schischkoff, Philosophisches Wörterbuch, 21. Aufl. 1982, 
S. 692 f. („Theorie"). 

In einem ganz allgemeinen Sinne kann man Theorie als wissenschaftliches Lehrgebäude, 
genauer als ein Aussagesystem definieren, das bestimmten (wissenschaftlichen) Anforderun-
gen genügen muss. Diese Anforderungen sind insbesondere: Begründbarkeit der Aussagen, 
Widerspruchsfreiheit, systematische Kohärenz, semantische Geschlossenheit etc.; C.-W. Ca-
naris, aaO., S. 381 ff. definiert einen Minimalbegriff von Theorie: Theorie seien allgemeine Sät-
ze, die systematisch miteinander verbunden seien. Im Folgenden wird unter Theorie die wis-
senschaftlich-systematische Erschließung und Strukturierung eines Phänomens, in Sonderheit 
der Grundrechtsbestimmungen, ihres Inhaltes und ihrer Anwendung verstanden. 

22 R. Alexy, Theorie der Grundrechte, 2. Aufl. 1994, S. 520. 
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viel zu erwarten sei 2 2 . D i e e igent l iche Z i e l s e t z u n g seiner T h e o r i e u m s c h r e i b t 
Alexy in der E in le i tung 2 3 : „Was zu erwarten ist, lässt sich in klassischer Termino-
logie als allgemeiner Teil der Grundrcchtsdogmatik bezeichnen. " Alexys T h e o -
rie der G r u n d r e c h t e ist der Sache nach eine T h e o r i e der G r u n d r e c h t s d o g m a -
t ik 2 4 . 

(3) D i e Zie lse tzung dieser U n t e r s u c h u n g kann damit wie folgt formul ier t 
werden: „Theorie der Grundrcchtsdogmatik" ist ein wissenschaftliches Gesamt-
konzept zur Begründung, inhaltlichen Konturierung und systematischen Struk-
turierung aller sachverhaltsbezogenen und normativen Aussagen, die bei der 
Anwendung von Grundrechtsbestimmungen auf einen konkreten Lebenssach-
verhalt unmittelbar oder mittelbar relevant sind. 

D i e in dieser U n t e r s u c h u n g zu b e g r ü n d e n d e „Theor ie der G r u n d r c c h t s d o g -
m a t i k " ist auf die A n w e n d u n g der G r u n d r e c h t s b e s t i m m u n g e n des Grundgeset-
zes b e z o g e n . Es geht also u m eine „Theor ie der G r u n d r e c h t s d o g m a t i k des 
G r u n d g e s e t z e s " . D a s bedeutet n icht , dass alle g r u n d r e c h t s d o g m a t i s c h e n A u s -
sagen „ n u r " für die A n w e n d u n g der G r u n d r e c h t s b e s t i m m u n g e n des G r u n d g e -
setzes „passen" . Es wird v ie lmehr b e s o n d e r e r W e r t darauf zu legen sein, allge-
meine, a lso für verschiedene G r u n d r e c h t s o r d n u n g e n passende und damit 
„rechtsverg le ichungsfähige" d o g m a t i s c h e R e g e l n zu ermit te ln , die nicht nur, 
aber eben auch für die A n w e n d u n g der G r u n d r e c h t s b e s t i m m u n g e n des G r u n d -
gesetzes geeignet sind. E s k ö n n e n daher zwei A r t e n von Aussagen untersch ie -
den werden , die im R a h m e n einer T h e o r i e der G r u n d r e c h t s d o g m a t i k gemacht 
werden : so lche , die sich im R a h m e n jegl icher G r u n d r e c h t s o r d n u n g anwenden 
lassen 2 5 , und andere, die lediglich für die A n w e n d u n g der G r u n d r e c h t s b e s t i m -
m u n g e n des G r u n d g e s e t z e s geeignet sind. 

II. Gründe für eine „Theorie der Grundrechtsdogmatik" 

E i n e Bestandsaufnahme der G r u n d r e c h t s w i s s e n s c h a f t m e h r als 5 0 J a h r e nach 
I n k r a f t t r e t e n des G r u n d g e s e t z e s zeigt , dass sich dessen G r u n d r e c h t s b e s t i m -
m u n g e n u n g e b r o c h e n g r o ß e r B e a c h t u n g er freuen. Sie s tehen im Z e n t r u m der 
ver fassungsrecht l ichen T h e o r i e und Praxis , der R e c h t s o r d n u n g insgesamt. In 
den mit t lerwei le ü b e r 100 B ä n d e n der amt l i chen S a m m l u n g der E n t s c h e i d u n g e n 
des Bundesverfassungsgerichts dominieren Beschlüsse und Urte i le zu grund-
recht l i chen Fal lgesta l tungen; gleiches gilt für n icht in die amt l i che S a m m l u n g 

23 R. Alexy, aaO., S. 18. 
24 Zum konzeptionellen Unterschied zwischen Alexys normstrukturtheoretischem An-

satz und der hier vertretenen Theorie der Grundrechtsdogmatik s. im weiteren Verlaufe der 
Prolegomena unter III. „Grundkonzept einer Theorie der Grundrechtsdogmatik" (2a). 

25 Solche Aussagen können als Elemente einer universellen Grundrechtsdogmatik be-
zeichnet werden. 
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aufgenommene Kammerentscheidungen2 6 . Die Kommentare zum Grundgesetz 
räumen den Erläuterungen zu den Grundrechten regelmäßig großen Raum ein, 
bei den mehrbändigen Kommentarwerken ist den Grundrechtsbest immungen 
mindestens ein eigener Band gewidmet27 . Die staatsrechtliche Handbuchlitera-
tur weist im Grundrechtsbereich einen enormen Umfang auf28. Hinzu kommen 
ein breites Spektrum wissenschaftlicher Monographien zu allgemeinen oder 
besonderen Problemen der Grundrechtsdogmatik sowie eine weit ausgreifende 
Aufsatzliteratur in Zeit- und Festschriften29 . Der breiten Befassung mit den 
Grundrechten auf wissenschaftlicher Seite entspricht ein umfassendes Angebot 
an didaktisch orientierter Grundrechtsl i teratur: vom kleinen und großen Lehr-
buch über Lernbücher bis hin zu Fallsammlungen und Repetitorien ist jedes 
Genre didaktischer Literatur in großer Auswahl vertreten. Angesichts dieser 
enormen, nicht mehr vollständig überschaubaren Fülle30 an grundrechtsdog-
matischer und grundrechtstheoretischer Literatur31 ist die Frage berechtigt, 

26 Der instruktive Rechtsprechungsbericht von W. Höfling/S. Rixen, Stattgebende Kam-
merentscheidungen des Bundesverfassungsgerichts - Eine Ubersicht über die zwischen 1986 
und 1998 publizierten stat tgebenden Kammerbeschlüsse, A ö R 125 (2000), S. 428 ff., vermittelt 
einen guten Eindruck von der Vielfalt der Verfassungsrechtsprechung zu den Grundrechten . 

27 Vgl. neben den traditionellen vielbändigen Standardwerken („Maunz/Dürig"; „Bonner 
Kommentar") etwa H. v. Mangoldt/F. Klein/Chr. Starck, G G I (Art. 1 - 1 9 ) , 4. Aufl . 1999; H. 
Dreier (Hg.), Grundgese tz , Bd. I, 1996, Art. 1-19; I. v. Münch/P. Kunig, Grundgesetz , Bd. 1, 
5. Aufl . 2000, Art . 1 - 19. 

28 Eindrucksvoll insbesondere das Werk von K. Stern, Das Staatsrecht der Bundesrepublik 
Deutschland, Bd. III, Allgemeine Lehren der Grundrechte ; die beiden Halbbände I I I / l (1988) 
und III /2 (1994) umfassen insgesamt über 3.500 Seiten, ohne dass darin bereits die einzelnen 
Grundrech te behandelt wären. Das von ]. Isensee und P. Kirchhof herausgegebene Handbuch 
des Staatsrechts widmet den Grundrech ten immerhin zwei dickleibige Bände: Bd.V, Allge-
meine Grundrechts lehren , 1992; Bd. VI, Freiheitsrechte, 1989. Hervorzuheben ist auch das 
auf 10 Bände angelegte, von D. Merten/H.-J. Papier herausgegebene „Handbuch der G r u n d -
rechte", dessen erster Band „Entwicklung und Grundlagen" 2004 erschienen ist. 

29 Es ist ausgeschlossen, hier auch nur einen annähernd vollständigen Uberbl ick geben zu 
wollen. Das wäre Aufgabe einer noch zu erstellenden Gesamt-Bibl iographie zur G r u n d -
rechtswissenschaft . 

30 Vgl. das t reffende D i k t u m von W. Schmidt, Grundrech te - Theorie und Dogmat ik seit 
1946 in Westdeutschland, in: D. Simon (Hg.), Rechtswissenschaft in der Bonner Republik, 
1994, S. 188 ff., 208: „Kennzeichen der inzwischen angesammelten Grundrechtsliteratur sind 
Masse und Unübersichtlichkeit". K. Stern, Staatsrecht I I I / l , Allgemeine Lehren der G r u n d -
rechte, 1988, S. VI: Wer im Grundrechtsbere ich Lückenlosigkeit erstrebe, „hätte nur zu lesen, 
zum Schreiben bliebe ihm keine Zeit mehr. ". 

31 Man mag fragen, warum sich gerade in Deutschland im Gegensatz zu anderen Staaten 
der „westlichen Welt" eine solch ausdifferenzierte Grundrechtswissenschaf t entwickelt hat, 
obwoh l die Grundrech te in der deutschen Verfassungsgeschichte eine relativ schwache Rolle 
gespielt haben (dazu instruktiv K. Kröger, Grundrech tsen twick lung in Deutschland - von ih-
ren Anfängen zur Gegenwar t , 1998; G. Manssen, Die Entwicklung des Grundrechtsschutzes 
unter dem Grundgese tz , in: ders. u.a. (Hg.), Grundrech te im U m b r u c h : Das Beispiel von Po-
len und Deutschland, 1997, S. 19 ff.; F. Hufen, Ents tehung und Entwicklung der Grundrech te , 
N J W 1999, S. 1504 ff.; E. Riedel, Die Grundrechtssaat ist aufgegangen - Zeit nachzusäen? in:] . 
Wolter u.a. (Hg.), E inwirkungen der Grundrech te auf Zivilrecht, Öffentl iches Recht und 



Stichwortverzeichnis 

Vorbemerkung: Die Begriffe „Grundrecht(e)", „Grundrechtsbestimmung(en)" 
sowie „Grundrechtsnorm(en)" werden nachfolgend nicht gesondert ausgewiesen. 

Abtreibungsurteile 356, 513 
Abwägung 218 ,223 ,445 
- abstrakte 242 ff., 486 
- Restrisiko 370 
- Schutzpflichten 368 f. 
Abwehrrechte s. Grundrechtsdimension 
Allgemeine Grundrechtslehren 52 f. 
Allgemeine Handlungsfreiheit 28, 121, 

193 ff., 209, 225 f., 233, 240 f., 288 f., 295, 
300, 322, 432 f., 455, 485 5. auch Selbst-
bestimmungsauffanggrundrecht 

Allgemeine Polizeipflicht 231 
Allgemeines Persönlichkeitsrecht 47, 

208 ff., 259 
Amtshaftungsanspruch 526 
Analytische Ontologie 50 f. 
Analytische Philosophie 50 f., 63, 99 f., 

471 
Analytische Wissenschaftstheorie 8, 471 
Anerkennungsverfahren 465 f. 
Anzeigepflichten 501 ,519 
Apriorische Erkenntnis 69 
Arbeitslosenversicherung 386 
Arbeitsmarktpolitik 343 
Arbeitsrecht 502 ff., 507 s. auch Kündi-

gungsschutz 
Archivzugang 379 f., 488 
Artikel 23 G G 38 ff. 
Asylrecht 283, 385, 466 
Asylverfahren 466 
Asymmetrie von subjektiv- und objektiv-

rechtlicher Dimension der Grundrechte 
440 

Atomrecht 464, 501 
Auffanggrundrecht 193 ff., 199 
Aufgedrängter Grundrechtsschutz 370 f. 
Aufopferungsanspruch 526 
Ausbildung 377 f., 458 
Ausdifferenzierung 38, 48 

Ausgangsvermutung zugunsten der Frei-
heit 195, 213 ff., 486 

Ausgestaltung 134, 342, 513 
Ausländer 288 f. 
Auslegung s. (Grundrechts)Interpretation 
Aussenpolitik 254 
Aussentheorie 213 
Ausstrahlungswirkung 17 f., 441 ff. 

Bafög 378 
Baurecht 254 f., 274 f., 328 f., 464, 501 
Bayerische Verfassung 285 
Beeinträchtigung 60, 206, 455, 475, 489 

s. auch Grundrechtseingriff, Grund-
rechtsverkürzung 

- Abgrenzung zur Grundrechtsberüh-
rung 489 

- Abgrenzung zur Grundrechtsver-
letzung 489 

- faktische 206, 493 ff. 
- imperative 475, 493 ff. 
- in der Modalität der Verkürzung 475, 

490 ff. 
- in der Modalität der Vorenthaltung 

475, 507 ff. 
- mittelbar-faktisch 268, 494 
- nicht hinnehmbare 475 
- reaktionsbedürftige 475, 490 ff., 507 f. 
- reaktionsfähige 490 ff., 507 f. 
Beeinträchtigungsanalyse 481, 489 ff. 
Begründbarkeit 8, 67 
Begründung 80 ff. 
- Abbruch des Verfahrens 90 
- Konstellationen 86 ff. 
- Letztbegründung 85, 93 
- vorurteilsfreie 64 
- vorverständnisfreie 64 
- zureichende 80 ff., 93 ff. 
Begründungskette 93 f. 
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B e g r ü n d u n g s p a r a d i g m a 80 ff. 
Berufs f re ihe i t 153, 255 ff., 295, 342, 376 ff., 

456, 497 
- Recht auf Arbe i t 1 6 5 , 3 4 2 , 3 5 3 
- K ü n d i g u n g s s c h u t z 354 f., 437 f. 
Bes t immthe i t sgebo t 287 
B inä rkod i e rung 31 
B indungsgebo t (Art . 1 III G G ) 492, 509, 

511, 512, 524 
Biopol i t ik 34, 522 f. 
Brauereibeispiel 4 9 4 , 5 1 8 , 5 2 8 
Budge t rech t des Par laments 404 
Bürgerbe te i l igung 519 
Bürgscha f t sen t sche idung des BVer fG 371, 

504 ff., 521 f. 
Bundesver fassungsger ich t 445, 510, 533 ff. 
- spezif isches Verfassungsrecht 536 
- Super rev is ions ins tanz 445, 535 
- Übe r l a s tung 535 
- Verhäl tnis zu den Fachger ich ten 534 ff. 

D a t e n s c h u t z 380, 465 
Deeta t i s ie rung 32, 35 f. 
De l ik t s rech t 526 f. 
D e m o g r a p h i e 389, 401 f. 
Deregu l i e rung 35 
D e u t s c h e n - G r u n d r e c h t e 288 f. 
D i e t h y l e n g l y k o l - E n t s c h e i d u n g 259 ff. 
D i f f e r e n z i e r u n g 
- D i f f e renz ie rungskr i t e r i en 203 f. 
- D i f f e r e n z i e r u n g s p r o g r a m m 203 
- D i f f e r enz i e rungsve r - /gebo te 203 f., 

398 f. 
D i m e n s i o n s k o n k u r r e n z e n 19 
D i m e n s i o n s k u m u l a t i o n e n 19 ,451 
Di sku r s theo r i e 84, 91, 135, 168 f. 
D o p p e l c h a r a k t e r der G r u n d r e c h t e 13 
Dr i t t e Welt 43 
D r i t t w i r k u n g 245, 272 f., 295, 297, 357 f., 

442 ff., 500 ff., 504 ff. 
- E n t w i c k l u n g der D o g m a t i k 444 ff. 
D r o g e n k o n s u m 371 
„ D u l d e u n d l iquidiere" 525, 527 ff. 
D u l d u n g s a n s p r ü c h e inter p r iva tos 250 
D u l d u n g s b e f e h l 4 9 3 , 4 9 7 
D u l d u n g s p f l i c h t e n 253 ff., 265 ff., 486 
D u l d u n g s v o r b e h a l t 56 

E f f ek t 
- f re ihei tswidr iger , f r e ihe i t sve rkü rzende r 

491 

- g rundrech t swid r ige r 491 ff. 
- Reak t ionsbedür f t igke i t 493 ff. 
- Reak t ions fäh igke i t 493 
Ef fek t ive r Rech t s schu tz 463 
Ega l i t a r i smus -Deba t t e 75, 110, 338, 

400 ff. 
Ehe 153 ff., 334 ff., 397 f., 466 
- E h e v e r b o t e 335 
- Ergebnisbegr i f f 335 
- Ins t i tu tsgarant ie 448 
- Maßs tabsbegr i f f 335 
- Pr ivi legierung 337 ff. 
- Ver fahrensrech t 466 
E igen tum 302 ff., 386 ff., 397 f. s. auch 

Eigentumsgrundrecht 
- Begr i f f sen twick lung 308 
- Besitz 319 
- bürger l ich- recht l iches 308 
- Def in i t i on 324 
- Ergebnisbegr i f f 328 f., 331, 398, 489 
- H e r r s c h a f t s - u n d Ver fügungsbe fugn i s 

314 
- Konkre t i s i e rungsd i l emma 309 
- Le tz t en t sche idungsbe fugn i s 323 
- Maßs tabsbegr i f f 3 3 0 , 3 9 8 , 4 8 9 
- Mie tbes i tz 313, 319, 324, 364 ff. 
- nach Gese tz 308 f. 
- obl iga tor isches Besi tzrecht 319 
- Perplexi tä t 309 
- P h ä n o m e n 323 
- Pr iva t rechtsakzessor ie tä t 308, 323 
- Sachher rschaf t 315 ff. 
- Selbstand 309 ff. 

und Fre ihe i t 312 f. 
- ungetei l tes 319 
- verfassungsrecht l iches 308 
- zivi lrechtl iches 317 
E i g e n t u m s b e g r ü n d u n g s t h e o r i e n 304 f. 
E i g e n t u m s g r u n d r e c h t 274 f., 282 f., 302 ff., 

488 s. auch Eigentum 
- als M e n s c h e n r e c h t 3 1 0 , 3 3 3 
- A p p r o p r i a t i o n s t h e o r i e n 304 f. 
- Arbe i t s e igen tum 304 
- Ausges ta l tungsverwiesenhe i t 305 ff., 

325, 329 f. 
- Aussch lussansp rüche 327 
- Baufre ihe i t 329 
- D e n k m a l s c h u t z - E n t s c h e i d u n g 530 ff. 
- D r e i - S t u f e n - M o d e l l 329 ff. 
- E n t e i g n u n g 331, 524 f., 529 f. 
- Ge ld als Schu tzgu t 275 ff. 
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- H a m b u r g e r De ich -Ur te i l 318 
- I nha l t sbe s t immung 326 ff., 524 f., 529 
- Ins t i tu tsgarant ie 311 f., 448 
- M a ß s t a b s f u n k t i o n 311, 315 ff. 
- Nassausk ie sungsen t sche idung 308 ff., 

529 
- no rmgepräg te s G r u n d r e c h t 305 ff. 
- N u t z u n g s i n t e r e s s e n 484 
- p h ä n o m e n o l o g i s c h e r S t r u k t u r t y p u s 323 
- P f l i ch texempla r -En t sche idung 525, 

529 ff. 
- Rech t auf E i g e n t u m 343 
- recht l iche D i m e n s i o n 305 ff. 
- rech ts theore t i sche K o n s t r u k t i o n 302 ff. 
- Rege l -Ausnahme-Verhä l tn i s 307 ff., 

3 3 0 , 4 8 9 
- Sachher rschaf t 303 ff., 488, 489 
- salvatorische Klauseln 530 
- S c h r a n k e n b e s t i m m u n g 328 f., 495, 

524 f., 529 
- Schu t zzweck 321 
- Se lbs tbes t immung 364 
- Sozial is ierung 332 f. 
- sozia lvers icherungsrecht l . A n s p r ü c h e 

386 ff. 
- ta tsächl iche D i m e n s i o n 303 f. 
- Vermögen als Schu tzgu t 275 f. 
- Wer t schu tz 275 
Eingriff s. Grundrechtseingriff 
Eingr i f f sabwehr 12 
Eingr i f fskr i te r ien 492 
Eingr i f fs lehre 6 
Eingriff u n d Leis tung 450 ff. 
Einhei t der R e c h t s o r d n u n g 156, 166 
Einr ich tungsgaran t ien s. Institutsgarantien 
Einwi rkungs fo lge 475 
E i n w i r k u n g s f o r m 475 
E inwi rkungsmoda l i t ä t 475 
E inwi rkungsu r sache 474 
Elterl iche Sorge 448 
E m b r y o n e n f o r s c h u n g 34, 182, 501, 522 f. 
E n d - o f - I d e o l o g y - D e b a t t e 73 
En te ignung 331 f., 511 
En te ignungsen t schäd igung 511 
E n t g r e n z u n g s p r o z e s s e 32 ff. 
Ent i tä ten 471 
En t schäd igung 524 ff. 
Er fo rder l i chke i t 514 ff. 
E rkenn tn i s theo r i e 62 ff., 67 ff. 
- al lgemein 79, 80 ff. 
- speziell 79, 105 ff. 

E r w e i t e r u n g e n des s.l.n.f. 292 ff. 
- d u r c h E r m ö g l i c h u n g 372 ff., 411 
- d u r c h Ins t i tu t iona l i s ie rung 294 ff., 

397 f., 466 
- d u r c h Pr iv i legierung 337, 398 
- d u r c h U n t e r s t ü t z u n g 338 ff. 
- d u r c h Schutz 315 ff., 386 ff., 410 f. 

s. Schutzpflichten 
Eth ik 63 
E u r o 277 
Europä i sche D i m e n s i o n 36 ff. 
Eu ropä i s che G e m e i n s c h a f t 37 
Eu ropä i s che G r u n d r e c h t e 37 
Eu ropä i s che G r u n d r e c h t e c h a r t a 37 ff., 59, 

78, 225 ff., 285, 485 
Europä i s che G r u n d r e c h t s d o g m a t i k 37 f., 

48 f., 65, 78, 128 
Europä i s che M e n s c h e n r e c h t s k o n v e n t i o n 

37,59, 7 8 , 2 2 6 
Europä i s che Staa ts rechts lehrervere in igung 

40 
Europä i sche r Ger ich t shof 37 
Europä i s i e rung 470 f. 
EU-Ver fas sungsve r t r ag 38 
E U R O P O L 42 
Eu thanas i e 188 
E x i s t e n z m i n i m u m 344 ff., 406 f., 409, 508 
E x t e r n e n p r ü f u n g 377 

Fachger ich te 534 ff. 
Fakt i sche Gle ichhei t 399 ff. 
- als P r inz ip 406 ff. 
- u n d Freihei t 404 f. 
- p r ima- fac ie -Rech t 405 ff. 
- U t o p i e 405 
Fals i f iz ierung 51 
Famil ie 334 ff., 448 
Finaler Re t tungsschuss 188 ,499 
Fo l te r 188 
F o r m a l o n t o l o g i e 91 
Formel les H a u p t g r u n d r e c h t 374, 384, 463 
Forschungs f re ihe i t s. Wissenschaftsfreiheit 
F o r s c h u n g s i n f r a s t r u k t u r 380 f. 
F o r t p f l a n z u n g s m e d i z i n 339 
For t schr i t t 33 
F r a g e - A n t w o r t - S c h e m a 57 ff., 62, 478 ff. 
Fragen 
- no rma t ive 57 ff. 
- ta tsächl iche 58 ff. 
Freie En t f a l t ung der Persönl ichkei t 193 ff. 

s. auch Allgemeine Handlungsfreiheit 
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Freihei t 
- A u s g a n g s v e r m u t u n g zuguns t en der 

213 ff. 
- Begriff 109 f. 
- fo rma le 2 8 , 2 0 0 
- funk t iona l i s i e r te 200 
- gleichhei tsrecht l iche D i m e n s i o n 197 ff., 

241 f. 
- in d u b i o p r o l ibertate 212 f. 
- material is ier te 200 
- na tür l iche 110 ff. 
- negative 56 
- s taa t sunabhängig gedachte 111 ff. 
- u n d Gleichhei t 197 ff. 
F re ihe i t sen tz iehung 287, 523 
Fre ihe i t sgebrauch 407 
Fre ihe i t sge fährdung 16 
Freihei tsgleichhei t 197, 241 f. 
F re ihe i t skonzep t ion des G r u n d g e s e t z e s 

193 ff. 
Fre ihe i t swidr iger E f f ek t 491 
F r e m d b e s t i m m u n g s v o r b e h a l t 56, 253, 486 
Fr iedenspf l ich t 231, 246 f., 357 
Funk t iona les Begr i f fsvers tändnis 156 

Garan tens te l lung des Staates 247 
Gas t s t ä t t en rech t 497 
Gebe t spausen 503 
Geld 275 ff. 
Ge ldpo l i t ik 275 
Geldwer t s tab i l i t ä t 277 
Ge ldzah lungsp f l i ch t en 484 
Ge l tungsve r s t ä rkung 294 
Geme ingeb rauch 347 
Geme ineu ropä i sche G r u n d r e c h t s l e h r e 49 
Genehmigungsp f l i ch t en 463 f., 501, 519 
Genera lk lause ln zivi lrechtl iche 444 f., 506 
Gen techno log ie 33, 155 
Gesch lech te rd i sk r imin ie rung 408 
Gesel l schaf ts recht 324 
Gesel lschaf tsver t räge 302 
Gese tzesvorbeha l t 285 
Gese tz l icher Rich te r 374 
G e s u n d h e i t 464, 515 f., 518 
G e w a l t m o n o p o l 231, 246 f. 
Gewähr le i s tungsbere ich 451 
G e w e r b e r e c h t 501 
Gewis sense r fo r schung 466 
Gewissensf re ihe i t 465 
Glaubens f re ihe i t 56, 265 ff. 
G le ichberech t igung 408 

Gleichgeschlecht l iche Lebensgemein-
schaf ten 154 f., 335, 337, 398 

Gleichhei tssa tz 110 ff., 190, 392 ff. 
- abso lu te Rechtsgle ichhei t 393 
- al lgemeine Regel 422 
- Bezugsgröße 417,420 
- derivat ive Le i s tungsansprüche 399 ff. 
- D i f f e r enz i e rungsk r i t e r i um 396, 422 
- D i f f e r e n z i e r u n g s p r o g r a m m 396, 422 
- E ingr i f f s schema 412 ff. 
- e lementges ta l tende F u n k t i o n 394 ff. 
- e l emen tkons t i tu i e rende F u n k t i o n 

393 f. 
- fakt ische Gleichhei t 399 ff., 508 
- Flexibil i tät in der A n w e n d u n g 423 
- im W e t t b e w e r b 259 ff. 
- K o m p e n s a t i o n s f u n k t i o n 419 ff., 487 
- K o n z e p t i o n des al lgemeinen Gle ich-

hei tssatzes 201 ff. 
- N e u e F o r m e l 412 ff. 
- or ig inäre Le i s tungsansprüche 399 ff. 
- rech ts theore t i sche S t ruk tu r 417 
- Sachgerecht igkei t 416 ff. 
- soz ia lph i losophische D i skuss ion 401 
- t e r t ium compara t ion i s s. Bezugsgröße 
- u n d der s.l.n.f. 392 ff. 
- Verg le ichspaarprüfung 3 9 6 , 4 1 3 
- Verhä l tn i smäß igke i t sp rü fung 412 ff. 
- Wi l lkü rve rbo t 412 ff. 
- zweis tuf iges G le i chhe i t skonzep t 204 
Globa l i s i e rung 41 ff. 
G o t t e s b e z u g 210 
G r u n d n o r m 104 f. 
G r u n d p f l i c h t c n 230 f. 
G r u n d r e c h t 
- Begriff 107 ff. 
G r u n d r e c h t auf 
- A u s b i l d u n g 377 f. 
- Bi ldung 378 
- b ioe th ische Se lbs tbes t immung 433 
- Denk fau lhe i t 47 
- Freisein von U n l u s t 47 
- Gewa l t en te i lung 47 
- I n f o r m a t i o n s z u g a n g 47 
- Innere Geis tesf re ihe i t 47 
- Mobi l i tä t 47 
- N a t u r g e n u s s 48 
- N ich tw i s sen 47 
- Sicherheit 47, 433 f. 
- U m w e l t s c h u t z 47 
- Zugang z u m In te rne t 47 
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Grundrechte und Privatrecht 442 ff., 
500 ff. 

Grundrechtliche Schutzpflichten 
s. Schutzpflichten 

Grundrechtlich geschütztes Interesse 
482 ff. 

- Interessenspektrum 482 f. 
- rechtliche Dimension 484 ff. 
- tatsächliche Dimension 482 ff. 
Grundrechtsanwendung 57 ff., 63, 427 ff., 

478 ff. 
- Ansätze für Komplexitätsreduktion 

427 ff. 
- Kohärenz mit der materiellen Grund-

rechtstheorie 429 f. 
- komplexitätsreduzierte 478 ff. 
- monozentrisches Modell 429, 470 ff. 
- polyzentrisches Modell 429, 430 ff. 
- Reduktion der Polyzentrik 432 ff. 
- Schema 480 ff. 
- Vollständigkeitspostulat 479 
- Zweckmäßigkeitsfrage 429 
Grundrechtsauslegung s. Grundrechts-

interpretation 
Grundrechtsbeeinträchtigung s. Beein-

trächtigung 
Grundrechtsberührung 489 
Grundrechtsdimension(en) 17 ff., 441 ff. 
- abwehrrechtliche 11 ff., 340 ff., 429, 

440, 450 ff. 
- Ausstrahlungswirkung 441 ff. 
- leistungsrechtliche 6, 18 f., 28, 165, 198, 

301, 341 f., 376 f., 429, 450 ff. 
- objektiv-rechtliche s. dort 
- organisationsrechtliche 18, 467 ff. 
- verfahrensrechtliche 18, 461 ff., 519 
Grundrechtsdogmatik 1 ff., 9 
- allgemeine Theorie 65, 78 
- Definition 7 
- Drei-Ebenen-Modell 62 ff. 
- Elementarteilchen 474 ff. 
- Europäische Dimension 36 ff. 
- Globalisierung 43 
- Herausforderungen 11, 31 ff. 
- im engeren Sinne 6 
- im weiteren Sinne 6 
- Kategorien von Aussagen 62 ff. 
- Metaebene 63, 67 ff. 
- Monozentrik 470 ff. 
- Monozentrum 472 ff. 
- multidimensionale 17 ff. 

- normstrukturtheoretischer Ansatz 9, 
53 f., 167 

- offene Flanken 11 ff., 61 
- Polyzentrik 430 ff. 
- Reaktionsdogmatik 509 ff. 
- Reduktion der Polyzentrik 432 ff. 
- ungeklärte Grundsatzfragen 11 ff. 
- universelle 9, 478 ff. 
Grundrechtseingriff 44 f., 268, 301, 380, 

428, 454, 472, 501 5. auch Grundrechts-
verkürzung 

- Alles oder Nichts-Prinzip 492 
- Dichotomie Eingriff-Leistung 450 ff. 
- dogmatische Entbehrlichkeit 497 
- durch Informationen und 
Warnhinweise 258 f. 
- faktischer 493 ff. 
- imperativer 493 ff. 
- mittelbarer 260 
Grundrechtserkenntnistheorie 62 
Grundrechtsfall 63 f., 470, 478 ff. 
Grundrechtsförderungspflicht, allgemeine 

340 ff. 
Grundrechtsgebotene Härteregelung 519 
Grundrechtsgewinnungstheorie 2 
Grundrechtsimmanente Schranken 231 
Grundrechtsimperialismus 40 
Grundrechtsinterpretation 60 ff., 128 ff. 

s. auch Interpretation 
- Auslegungskriterien 61 
- Bundesverfassungsgericht 143 ff. 
- Grundlagen 130 ff. 
- objektive 141 ff. 
- offene Gesellschaft 168 
- Prinzipien 159 ff. 
- subjektive 139 ff. 
- systematische Auslegung 156 ff. 
- Teleologie 61, 160 ff. 
- Topik 164 ff. 
- Theoriemix 143 f. 
- Wortlaut 151 ff. 
Grundrechtskonkretisierung 133 ff. 
Grundrechtskonkurrenzen 484 f. 
Grundrechtskonstitutionalismus 354 
Grundrechtsliteratur 10 
Grundrechtspluralismus 15 
Grundrechtsreaktion s. Reaktions-

dogmatik 
Grundrechtsrelevanter Lebenssachverhalt 

6 
Grundrechtsschranken 283 
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Grundrechtsschutz gegen/vor sich selbst 
370 f. 

Grundrechtssicherung durch Verfahren 
462 

Grundrechtstheoretisches Weltenei 353 
Grundrechtstheorie 2 ff., 
- Abgrenzung zur Grundrechtsdogmatik 

4 ff. 
- Begriff 2 ff. 
- „beste" 27 
- bürgerlich-rechtsstaatliche 25 
- Definition 7 
- demokratisch-funktionale 26, 89 
- Ein-Punkttheorien 25 f. 
- institutionelle 26 
- interpretationsleitende 61 
- konstitutionelle 27 
- liberal-rechtsstaatliche 27 
- materielle 23 ff., 63, 128, 159 
- Mehr-Punkttheorien 26 f. 
- Metatheorie 63 
- postmoderne 16 
- sozialstaatliche 26 
- systemtheoretische 16 f. 
- transzendentale 67, 105 ff., 126 
- transzendentale Reduktion 105 ff. 
- Theoriemix 24 
- verfassungsgemäße 24, 60 
- Werttheorie 26 
Grundrechtsvergleichung 59, 65, 78, 119 
Grundrechtsverkürzung 
- faktische 493 ff. 
- Folgewirkung 494 
- imperative 493 ff. 
- mittelbare 493 
- Nebenwirkung 494 
- tatsächliche 493 
Grundrechtsverletzung 489, 509, 533 ff. 
- im materiellen Sinne 533 f. 
- im verfassungsprozessualen Sinne 434 
Grundrechtsverpflichteter 490 f. 
Grundrechtsverständnis 60 
Grundrechtsverwirklichung durch 

Verfahren 462 
Grundrechtsverwirklichungspflicht 15, 

354 
Grundrechtsvoraussetzungsschutz 339 
Grundrechtsvorbehalt 285 
Grundrechtswidriger Effekt 491 ff. 
Grundrechtswissenschaft 2, 6 
- ausdifferenzierte 10 

- Bestandsaufnahme 9 ff. 
- europäische 37 ff., 48 f., 470 
- Internationalisierung 470 
- Philosophische Fragestellungen 71 ff. 
- Selbstverständnis 40 

Hamburger Deich-Urteil 318 
Haushaltsgesetz 278 
Hauptfreiheitsrecht 193 s. auch All-

gemeine Handlungsfreiheit 
Herausforderungen 31 ff. 
Hermeneutischer Zirkel 61 ,71 
Hermeneutisches Umgehungsverbot 

129 f., 145 ff. 
Hermeneutik 30, 94 ff. 
HIV-Hilfegesetz 451 
Hochschulorganisation 469 
Hochschulrecht 377 ff. 
- Privatisierung 378 
Hochschulzugang 348 f., 376 ff., 458, 468, 

488 
- Auswahlentscheidung 377 
- Auswahlkriterien 377 f. 
- Kapazitätsabbau 458 
- Kapazitätserschöpfung 378 
- Seniorenstudium 379 
- Weiterbildung an Hochschulen 379 
Hypertrophie 44 

Immissionsschutzrecht 274 f., 464, 501, 
520 f. 

Informationelle Selbstbestimmung 47, 
171,207, 267, 432 f., 464 f. 

Iiiformationseingriff 268, 419 ff. s. auch 
Produktinformation 

Informationszugangsanspruch 379 f. 
Inhaltskontrolle von Verträgen 504 ff. 
Inhalts- und Schrankenbestimmung 

s. Eigentumsgrundrecht 
Innentheorie 30 
Institutionalisierung 294 ff. 
Institutionelle Garantien 447 
Institutsgarantien 299, 301, 311 f., 336, 

447 ff. 
- Begriff 447 f. 
- Definition 448 
- dogmatische Entbehrlichkeit 447 ff. 
- Nebel des Institutionellen 448 
Integritätsinteressen 204 ff. 
- Begriff 204 f. 
- einfache 207 ff. 
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- transzendentale 205 ff. 
Integritätsschutz 204 ff. 
Interdependenzkumulation 20 
Interdisziplinarität 72, 174 
Internationale Gemeinschaft 43 f. 
Internationale Kriminalität 42 ff. 
Interessen 6, 12, 55 ff., 118, 472 ff. 
- Definition 473 
- grundrechtliche geschützte 482 ff. 
- Integritätsinteressen 204 ff. 
- Interessendefinition 248 f. 
- Interessenrealisierung 248 ff. 
- Monozentrum 472 ff. 
- Schutzbereichszuordnung 484 
- Schutzinteresse 221 ff., 362 ff. 
- Situationsdeterminanten 474 f. 
- Situationsgebundenheit 474 
- Zweckinteresse 221 ff., 362 ff. 
Interessenanalyse 56 f., 473, 480, 482 ff. 
Interessendefinitionskompetenz 29, 199 
Interessenkollision 368 
Interessenrealisierung 129 ff. 
Interessenschutz 60 
Interessenspektrum 482 
Interessenverkürzung 6, 12, 284 
Interpretation 137 ff. 
- Interpretationsgegenstand 138 
- Interpretationsmittel 139, 150 ff. 
- Interpretationsstandpunkt 138 ff. 
- Interpretationsziel 138 
Intimsphäre 209 
Islam 265 
Iustitia commutativa 410 
Iustitia distributiva 410 

Justizgewährungsanspruch 373 ff., 421, 
463, 488 

Kategorientrennung 157, 162 ff., 340 f., 
409 

Kategorischer Imperativ 83 
Kind als Schaden 188 
Kinder 336 
Klimaschutzpolitik 516 
Klonen 34, 188 
Körperliche Unversehrtheit 207, 495 
Kodifikationscharakter des Grundgesetzes 

170 
Kollidierendes Verfassungsrecht 287 
Kommunikationsgrundrechte 495 
Kommunitarismus 114 f. 

Kompetenzen 296 
Kompensation 6, 158, 298 f., 306, 325, 

336, 348, 359 ff., 372 ff., 387, 419 ff., 488, 
512 ff., 524 ff. 

Kompensationsoptimierung 375 
Komplexität 44 ff. 
Komplexitätsreduktion 11, 44 ff., 63, 

427 ff., 478 ff. 
- partielle Ansätze 428 f. 
- umfassende Ansätze 429 f. 
Konfrontationsschutz 56 f., 269 ff., 503 
Konkretisierung 133 ff. 
- Grenzen 136 f. 
- Kompetenz 136 
- maßlose 137 
- Methode 134 f. 
- Spielraum 137 
Konkurrenzschutz 420 f., 487 
Konsequenzprinzip 157 f., 162, 359 ff. 
Konstitutionalismus 21 ff., 354 
Konstruktive Entbehrlichkeit 471 
Kontrahierungszwang 250 
Kontraktualismus 75, 238 f. 
Kooperatives Verwaltungshandeln 519 
Kopftuch(streit) 268, 273, 503 f. 
Kopftuchentscheidung 274 
Krankenhausrecht 456 
Kreuz-Entscheidung 56 f., 268 ff., 442 
Kreuz im Büro 503 
Kriegsdienstverweigerung 465 
Kritik der reinen Vernunft 69, 82 
Kritischer Rationalismus 51, 83, 92 f. 
Kündigungsschutz 354 f. 
- arbcitsrcchtlicher 354 f., 367, 504 
- mietrechtlicher 365 ff. 
Kunstförderung 342 

Ladenschlussrecht 497 
Leben 1 8 9 , 2 0 6 , 4 9 5 
Lebenssachverhalt, grundrechtsrelevanter 

55 ff., 478 ff. 
Legalismus 21 ff. 
Lehrevaluation 382 
Lehrfreiheit 279 
Leistungsprinzip im öffentlichen Dienst 

384 f. 
Leistungsrechtliche Dimension s. Grund-

rechtsdimension 
Liberalismus sans phrase 402 
Life sciences 33 
Lüth-Urteil 13 ff., 74, 427, 441 
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Maastricht-Entscheidung 385 
Mangelkonstellation 6, 338 
Markenrecht 324 
Meinungsfreiheit 28, 56 f., 76, 459 
Meinungsmarkt 266 
Mensch 110 ff., 116 f., 156, 186 f., 473 
Mensch und Person 110 f., 190 ff. 
Menschenbild 161 f., 166, 200 
Menschenwürde s. Würde des Menschen 
MenschlichesSo-Sein 187, 201 ff. 
Metaebene 63 f., 67 ff. 
- Meta-Meta-Ebene 71 
- transzendentale Dimension 69 ff. 
Metaethik 63 
Metaphorik 442 
Metaphysik 7 0 , 8 2 , 1 8 5 
Methodenlehre 130 ff., 151 ff. 
Methodologie 30 f., 61 f., 128 ff., 293 f. 
Methodologische Prinzipien 61 f., 159 ff. 
Methodologischer Rahmen 128 
Methodologischer seif restraint 150 ff., 

320 
Mieter-Besitz-Entscheidung 319, 337 
Mietrecht 319, 364 ff. 
Missbrauch von Grundrechten 289 
Mitgesetztes Recht 171 f. 
Mittelbare Drittwirkung s. Drittwirkung 
Minimalstaat 114 
Mitbestimmungsurteil 469 
Monopolisierung, staatliche 379 ff., 488 
Monozentrum 472 ff. 
Mülheim-Kärlich-Entscheidung 461, 521 
Münchhausentrilemma 71,84 , 87 ff. 
- Scheintrilcmma 90 ff. 
Multidimensionalität 46 f., 431 
Multikulturalität 265 
Multimodalität 47 f., 432 
Mutterschaft 339 

Nachbarbeteiligung 519 
Nachbarrecht 254 f., 274 f., 364 
Nachfragemonopol des Staates 263 
Nassauskiesungsentscheidung 308 ff., 529 
Nationalsozialismus 74, 174, 186, 192 
Naturrecht 84 ,91 
Naturzustand 102 ff. 
- primärer 103, 113 
- sekundärer 103 
Ne bis in idem 287 
Neminem laedere-Verbot 229 ff., 285, 

298, 306, 359, 486, 488, 522 f. 

- als mitgesetztes Verfassungsrecht 235 ff. 
- geistesgeschichtliche Kontinuität 237 ff. 
- verfassungsgeschichtliche Kontinuität 

235 ff. 
Neue Formel 412 ff. 
Neutralitätsgebot 267 
Nichtigkeit 510 
Nicht-Aquivalenztheorie 111, 191 ff. 
Nichtstörungspflichten 231 f., 234 f. 
Normanwendungsschutz 454 
Normbestandsschutz 454 
Normenhierarchie 86 
Normerlasspropädeutik 50 
Normsetzerwillen 145 ff., 169, 372 f. 
- fiktiver 148 
- hypothetischer 148 f. 
- realpsychischer 150 
Notrechte 245 f. 
Notwehr 246 
Numerus-Clausus-Urteil 163, 348 f., 377, 

458 

Objektiv-rechtliche Dimension 11 ff., 
431, 435 ff. 

- Begriff 14 
- Entbehrlichkeit als zentrale dog-

matische 
Figur 435 ff. 
- Nebenfunktionen 437 ff. 
- Herleitung 14 ff. 
- Resubjektivierung 20, 440 
- Verhältnis zur subjektiv-rechtlichen 
Dimension 440 
- Zauberschlüssel 436 
Objektive Grundrechtsgehalte s. objektiv-

rechtliche Dimension 
Ockham'sches Rasiermesser 50 f., 427, 

471 
Öffentliche Einrichtungen 459 
Öffentliche Aufträge s. Vergaberecht 
Ontologische Sparsamkeit 51 
Optimierungsgebot 15, 53 ff., 167 
Optimierungsmodell der Grundrechte 54 
Organisationsrechtliche Dimension 

s. Grundrechtsdimension 
Osho-Entscheidung 266 ff. 

Paradigmenwechsel 31,41 
Patentrecht 324 
Peep-Show 371 
Petitionsrecht 283, 385, 466 
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Persönlichkeits(kern)theorien 195 
Pflegeversicherung 389 
Pflichtexemplar-Entscheidung 525, 529 ff. 
Phäno-Begriff 224, 434, 467 
Phänomenologie 97 f. 
Philosophie und Staatsrecht 71 ff. 
- Erkenntnisrelation 77 
- Legitimationsrelation 76 
- Realisierungsrelation 76 
Planfeststellung 519 
Plastinierung von Leichen 33, 250 
Politische Gerechtigkeit 102 ff. 
Politische Philosophie 72 ff.,100 ff., 237 ff. 
- Renaissance 75 f. 
Post- und Fernmeldegeheimnis 494 f., 501 
Postmoderne Rechtstheorie 16 
Präambel 210 
Präimplantationsdiagnostik 34, 155, 182, 

189 
Praktische Konkordanz 166 ,222 
Prinzipien 15, 53 ff., 167 
Prinzipien der Grundrechtsinterpretation 

159 ff. 
Privatautonomie 295, 504 ff. 
Private-Policy-Partnership 35 
Privatisierung von Staatsaufgaben 35 
Privatrecht 295, 442 ff., 479, 500 ff. 
Privatrechtsgestaltung durch Hoheitsakt 

500 s. auch Drittwirkung 
Privatschulfreiheit 28, 164, 281, 348, 

439 f., 508 
Privilegierung 337 ff. 
Produktinformationen 265, 413, 419 ff. 
Prozedurale Gerechtigkeitstheorie 84, 86 
Prozeduralisierung des Rechts 461 
Prozesskostenhilfe 406 
Prozessrecht 463 
Purgation 385 

Reaktionsanalyse 481, 509 ff. 
Reaktionsanspruch 481, 509 ff. 
- Aufhebungsanspruch 510 
- Beendigung der Grundrechtswidrigkeit 

511 
- Beseitigungsanspruch 510 
- dem Grunde nach 509 f. 
- Erfüllungsmodalitäten 510 ff. 
- Erlöschen 511 ,536 
- Härteregelung 519 
- Kompensationsanspruch 524 ff. 
- Unterlassungsanspruch 510 

- verfassungsunmittelbarer 509 
- Wahlrecht 532 f. 
- Zielrichtung 511 
Reaktionsdogmatik 475, 509 ff. 
- „dulde und liquidiere" 525, 527 ff. 
- Ermessensreduktion 523 
- „fechte an und lasse aufheben" 527 ff. 
- Kompensationsmaßnahmen 512 ff. 
- Reaktion durch Kompensation 531 
- Reaktionsanspruch 490, 509 ff. 
- Reaktionsbedürftigkeit 490 ff., 502 ff., 

507 f. 
- Reaktionsermessen 518 ff., 536 
- Reaktionsfähigkeit 490 ff., 502, 507 f. 
- Reaktionsgebot als Kompensation 509 
- Reaktionsinstrumentarium 510 ff. 
- Reaktionsmittel 518 ff. 
- überschießende Reaktionsmittel 
- Untermaßverbot 512 ff. 
- Vorrang der Reaktion vor der 
Kompensation 529 
Reaktionsinstrumentarium 60, 510 ff. 
Rechte anderer 240, 285 
Rechtliches Gehör 375, 536 
Rechtsanwendungsgleichheit 202 
Rechtssetzungsgleichheit 202 
Rechtsdogmatik 1 f. 
Rechtsdurchsetzung 298 f., 373 ff. 
Rechtspositivismus 91 
Rechtsstaatsprinzip 463, 536 
Regel 53 ff. 

Regel-Ausnahme-Prinzip 212 ff., 322 f., 
417,484 

- apriorisches 121 
- Ausgangsvermutung 213 ff. 
- Denkmodell 215 
- Eigentum 307 ff. 
- Relativierbarkeit 215 f. 
- Verteilung der Rechtfertigungslast 216 
- Vertragsfreiheit 299 ff. 
Regel-Prinzip-Dichotomie 53 ff., 167 
Regelungswille 493 ff., 500 ff. 
Regressus ad infinitum 71, 83 f., 87 f. 
Reiten im Walde 455 
Religiöse Symbole 268 ff., 483 
Religionsfreiheit 265 ff., 468, 483 
Religionsgemeinschaften 266 ff. 
Rentenversicherung 386 ff. 
Restriktionen des s.l.n.f. 229 ff. 
- kraft allgemein konzeptioneller 
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Dezision (Selbstbestimmung) 248 ff., 393, 
394 

- kraft Staatlichkeit 229 ff., 394 
- kraft spezieller verfassungsunmittel-

barer 
Dezision 278 ff., 395 
- kraft subjektbezogener Dezision 

288 ff., 397 
- kraft verfassungsmittelbarer Dezision 

283 ff., 376 ff., 395 f. 
Restriktionsergänzungsfunktion 3 84 
Restrisiko 370 
Resubjektivierung 20, 440 
Risikoanalyse 369 f. 
Robotik 33 
Rundfunkfreiheit 2 8 , 6 1 , 4 3 8 
- dienende Freiheit 438 
- duales System 438 
- Privatrundfunk 438 
- Rechtsprechung des BVerfG 438 f. 
Rundfunkordnung 438 

Sachherrschaft 303 ff., 315 ff., 488 
- faktische 315 ff. 
- normgeprägte 315 ff. 
Schadensersatz 524 ff. 
Schema 58 
Schleier des Nichtwissens 100 f., 113 
Schranken 284 
Schranken-Schranken 232, 287 f. 
- geschriebene 287 
- ungeschriebene 287 f. 
Schranken-Wirrwarr 284 
Schulgebet 268 f. 
Schulrecht 459 
Schutzbereich 48 
Schutzbereichsmodalitäten 47 f. 
Schutzergänzungsfunktion 464 f. 
Schutzpflichten 6, 18 ff., 34, 42, 244 f., 

247, 278, 351 ff., 436 f., 439, 445, 464, 
501, 505 f. 

- Abgrenzungsfragen 351 
- Begründbarkeit 356 ff. 
- Charakteristik 351 f. 
- Drittwirkung 445 ff., 504 ff. 
- Erfüllung der Schutzpflicht 509 ff., 519 
- Gleichheitssatz 410 f. 
- Hypertrophierung 353 ff. 
- Kompensationsgrundsatz 359 ff. 
- Konsequenzprinzip 359 ff. 
- Konturierung 362 ff. 

- Kündigungsschutz als Ausfluss der 
364 ff. 

- Methodologische Probleme 352 ff. 
- Normtextanalyse 352 f. 
- Rechtsprechung des BVerfG 352 
- Schutzpflichtauslösende Interessen-

kollision 368 f. 
- Schutz des Menschen vor sich selbst 

370 f. 
- Subjektiv-rechtliche Dimension 360 
- Tatbestandsmerkmale 363 ff. 
- Untermaßverbot 363, 512 ff. 
- Voraussetzungen für das Entstehen 

362 ff. 
Sekten, Warnhinweise 266 
Selbstbestimmungsauffanggrundrecht 

198 ff., 432, 485 s. auch Allg. Hand-
lungsfreiheit 

Selbstbestimmung(sparadigma) 248 ff., 
486, 504 ff. 

- Definition 253 
- Anwendungsbeispiele 253 ff. 
Selbsthilfegruppen 469 
Selbsthilfeverbot 246, 298 f., 306, 326, 375 
Selbstregulierung 35 
Selbsttötung 371 
Semantische Geschlossenheit 8 
Sittengesetz 286 
Sklaverei 188 
Solange Ii-Rechtsprechung 38 
So-Sein s. menschliches So-Sein 
Soziale Grundrechte 1 7 2 , 3 3 9 , 4 5 3 
Soziale Ungleichgewichte 505 
Sozialhilfe 246 
Sozialschädliche Verhaltensweisen 232 
Sozialstaatsprinzip 16,26. 162 f., 340 ff., 

343, 344 ff., 353, 406, 438, 457, 505 ff. 
Sozialversicherungsrecht 386 ff., 488 
Sperrstunde 497 
Spezifisches Verfassungsrecht 536 
Spielbankenrecht 159 f. 
Sprachkonvention 153 
Sprachphilosophie 63, 142, 152 ff. 
Staat 35 
Staatliche Informationstätigkeit 258 f., 

264 f. 
Staatliche Konkurrenz 258 f., 263 f. 
Staatshaftungsrecht 525 ff. 
Staatsverletzungsverbot 246 f. 
Staatszielbestimmung 167, 340 f. 
Stammzellforschung 189, 501, 522 f. 
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Status libertatis naturalis fictivus (s.l.n.f.) 
105 ff. 

- als erkenntnisspezifische Formalgröße 
120 f. 

- als materielle Basis 121, 211 ff. 
- als transzendentale Denkfigur 112 ff. 
- als transzendentales Axiom 120 
- Begriff 111 
- Dimensionen 117 f. 
- Erweiterungen 124 ff., 292 ff. 
- Gewährleistung 119 ff., 179 ff. 
- Einwände dagegen 113 ff. 
- Normative Ausgestaltung 118 ff. 
- Restriktionen 122 ff., 229 ff. 
Status negativus 12,450 
Status positivus 450 
Sterbehilfe 371 
Steuerzahlungspflichten 277 
Steuerungsdiskussion 36 
Strafrecht 242 ff., 486 
Studienplätze s. Hochschulzugang 
Stufenbau der Rechtsordnung 86 
Subjektives Recht 472 f. 
Subjektiv-öffentliches Recht 89, 162, 

424 
Substanzontologie 8 4 , 9 0 , 1 8 5 
Subventionen 256 f., 262, 419 ff., 487 
Syllogismus 131 
Systematische Kohärenz 8 
Systemgerechtigkeit 156 f., 359 
Systemtheorie 16 f., 84 f. 

Taxiwerbung 56 f. 
Teilhaberechte 376 ff., 399 
Theorie 7 ff. 
- Begriff 7 
- der Grundrechtsdogmatik 8 f. 
- der Grundrechtsinterpretation 128 ff. 
- der Interpretation 137 ff. 
- Definition 9 
Todesstrafe 287 
Tötungsverbot 232 
Toleranz 267 
Topik 164 ff. 
Transparenz 64 
Transplantationsmedizin 33 
Transzendentale Grundrechtstheorie 

s. Grundrechtstheorie 
Transzendentales Axiom 96 
Transzendentales Denken 69 ff. 
Transzendentales „ich bin" 110 ff. 

Transzendentale Reduktion 94 ff., 105 ff. 
Transzendentalphilosophie 69 f. 
Transzendentalpragmatik 93 
Transzendentes Denken 70 

Ubermaßverbot 5. Verhältnismäßigkeit 
UMTS-Lizenzen 347 
Umweltrecht 254, 328, 464, 515 f. 
Ungeschriebenes Verfassungsrecht 148 f., 

169 ff., 341 ,409 
Ungleichheit 399 ff. 
- durch Freiheitsgebrauch 407 
Universitäre Rechtsausbildung 49 
Unmittelbare Drittwirkung s. Dritt-

wirkung 
Untermaßverbot 7, 363, 410, 439, 464, 

512 ff. 
- als allgemeine Kategorie der Reaktions-

dogmatik 513 ff. 
- dogmatische Entwicklung 513 ff. 
- dogmatische Strukturen 516 ff. 
- Entbehrlichkeitsthese 514 ff. 
- grundrechtliche Schutzpflichten 

512 ff. 
- Mindestgebotscharakter 517 f. 
- Optimierungscharakter 517 
- Regeln und Beispiele 518 ff. 
- Schutzkonzept 517 
- Verhältnis zum Übermaßverbot 513 ff., 

516 ff. 
Unternehmensmitbestimmung 469 

Unterstützungsdimension 338 ff. 
- verfassungsunmittelbar 339 ff. 
- verfassungsmittelbar 350 
Urheberrecht 324 
Urzustand 100 ff. 

Verbraucherschutz 507 
Vereinigungsfreiheit 281, 301 f. 
- finanzielle Unterstützung 342 
Verfahrensgrundrechte 462 f. 
Verfahrensrecht 519 ff. 
Verfahrensrechtliche Dimension s. Grund-

rechtsdimension 
Verfassungsbeschwerde 533 ff. 
- Verhältnis zur Fachgerichtsbarkeit 

534 ff. 
- s. auch Bundesverfassungsgericht 
Verfassungserwartungen 287 
Verfassungsgerichtlicher Jurisdiktionsstaat 

20, 73 
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Verfassungsgewohnheitsrecht 171 
Verfassungsimmanente Grundrechts-

schranken 497 
Verfassungsinterpretation s. Grundrechts-

interpretation 
Verfassungskonkretisierung 133 ff. s. auch 

Konkretisierung 
Verfassungsmäßige Ordnung 285 
Verfassungsvergleichung 173 f. 
- diachrone 173 f. 
- synchrone 173 f., 343 
Verfassungswandel 149 
Vergaberecht 257 f., 263, 419 ff., 487 
Verhältnismäßigkeitsgrundsatz 217 ff., 

287 f., 517 f. 
- Anwendungsregeln 221 ff. 
- Eigentum 310 
- Erforderlichkeit 218,223 
- Geeignetheit 217,223 
- Grundelemente 217 ff. 
- Herleitung 219 ff. 
- im engeren Sinne 223 
- Phäno-Begriff 224 
- Übermaßverbot 218 f., 499 s. auch 

Untermaßverbot 
- Verfassungsgewohnheitsrecht 220 
- Vorrangverhältnis 222 ff. 
Verkürzung s. Grundrechtsverkürzung 
Vermögen 275 f. 
Vernunftrechtlicher Normativismus 83 
Versammlungsfreiheit 280 f., 344 
- leistungsrechtliche Dimension 344 
Verteilungsprinzipien 101, 407 ff. 
Vertragsarztrecht 456 
Vertragsfreiheit 125, 295 ff., 316, 448, 460, 

489, 502, 521 f. 
- gestörte Vertragsparität 505 
- Inhaltskontrolle 504 ff. 
- Nichtigerklärung 522 
- rechtliche Dimension 297 
- Rechtsverbindlichkeit 296 f., 460 
- Regel-Ausnahme-Verhältnis 299 ff. 
- tatsächliche Dimension 296 f. 
Vertrauensschutz 389 
Verwirkung 289 f. 
Verzicht 505 
Volenti non fit iniuria 502 
Volkszählungsurteil 464 f., 469 
Vorbehaltsadressaten 285 
Vorbehaltsbedingungen 285 
Vorbehaltsbereich 284 ff. 

Vorbehaltslos gewährleistete Grundrechte 
286 

Vorbehaltsregelungen 232, 284 ff. 
- geschriebene 285 f. 
- ungeschriebene 286 
Vorenthaltung 475, 507 ff. 
Vorrang der Verfassung 308 
Vorverfassungsmäßiges Gesamtbild 166 
Vorurteil 64, 129, 142, 160 
Vorverständnis 64, 94 ff., 129, 132, 145 ff., 

166, 200, 203 

Währungspolitik 275 ff. 
Wahlplakat-Entscheidung 57 
Wahlrecht 385, 466 
Wandel der Grundrechte 17 
Warnhinweise s. Produktinformation 
Wegekreuz 268 
Wehrpflicht 465 
Weimarer Republik 73,108 
Weimarer Richtungsstreit 74 
Weltanschauungsfreiheit 266 ff. 
Weltrechtsordnung 43 
Wertesystem 15 
Wertordnung 14 f. 
Wertungswiderspruch 411 
Wesentlichkeitsgarantie 287 
Wettbewerb 259 ff. 
Wettbewerbsfreiheit 255 ff., 483 f. 
- Erfolgschancengleichheit 259 ff. 
- Teilnahmefreiheit 259 ff. 
Widerspruchsfreiheit 8, 157, 286, 359, 372 
Willkür 64 
Willkürverbot 412 ff. 
Wissenschaftsfreiheit 19, 33, 76, 348 f., 

379 ff., 432, 466 f., 468, 502, 522 f. 
Wissenschaftliche Revolutionen 33 f. 
Wohnungsfreiheit 343, 495 
W T O 43 
Würde des Menschen 34, 180 ff., 248 ff., 

473 
- als Verknüpfung von Freiheit und 

Gleichheit 198, 252 f. 
- als Wert 185 ff. 
- Begriff 183 ff. 
- definitio ex negativo 181 ff. 
- Dynamisierung 185 
- Embryonen 522 f. 
- Entwicklungsoffenheit 185 
- Gleichheitsrechtliche Dimension 189 f. 
- Grundrechtscharakter 88, 181 
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- kleine M ü n z e 182 
- Man ipu l i e rba rke i t 186 
- nicht in te rpre t ie r te These 185 
- O b j e k t f o r m e l 182 
- p r o z e s s h a f t e Be t rach tung 189 
- Rcch t auf Rech te 184 
- Rela t ionale D i m e n s i o n 189 f. 
- Schu tzpf l i ch ten 357 
- t r anszenden ta l e r Cha rak te r 188 
- U n d e f i n i e rb a rk e i t 185 ff. 
- Wer tungs - u n d Di f fe renz ie rungsve rbo t 

190 

Zeitgeist 189 
Zirkelschluss 89 f. 
Z i t ie rgebot 287 ,496 
Zivilrecht s. Privatrecht 

Zivi l recht l icher E r k e n n t n i s v o r r a n g 
521 f. 

Z iv i l r ech t sdogmat ik 521 f., 525 ff. 
Z u r e c h n u n g 500 f. 
Z u s a m m e n s c h a u 163 f. 
- echte 163 
- unech t e 164 
Z u s t a n d s s t ö r e r 322 
Zwangsmi tg l i edscha f t in Organ i sa t i onen 

468 f., 484 
Zwangsvo l l s t r eckungs rech t 375, 488 
Z w e c k d i v e r g e n z 515 f. 
Z w e c k s e t z u n g 
- übe r sch ießende 515 f. 
- ve r fassungsmäßige 222 
Z w e c k v e r w i r k l i c h u n g s b e d ü r f n i s 222 
Zweckve rwi rk l i chungsmi t t e l 223 
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